
GEMEINDEORDNUNG
DER KATHOLISCHEN KIRCHGEMEINDE WIL
gültig ab 1. Januar 2022
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Gemeindeordnung der Katholischen Kirchgemeinde Wil
gültig ab 1. Januar 2022

Die Bürgerschaft der Katholischen Kirchgemeinde Wil erlässt gestützt auf die Verfassung des 
Katholischen Konfessionsteils des Kantons St. Gallen vom 18. September 1979 (abgekürzt 
VKK, Stand 24. September 2006) und in Anwendung des Gemeindegesetzes des Kantons 
St. Gallen vom 21. April 2009 (sGS 151.2, Stand 1. Juni 2019) als Gemeindeordnung: 

	 	 I.	Grundlagen

Geltungsbereich	 Art.	1
   Diese Gemeindeordnung regelt die Organisation der Kirchgemeinde Wil 

sowie die Rechte und Pflichten ihrer Organe. Sie schafft Voraussetzun-
gen für die Erfüllung kirchlicher Aufgaben.

Gebiet	 Art.	2
   Die Katholische Kirchgemeinde Wil umfasst das Gebiet der Politischen 

Gemeinde Wil SG, Wilen TG und Rickenbach TG sowie die Ortsteile und 
Höfe Engi, Ober- und Underbruberg, Fetzhof, Stelz, Sedelhof, Cholberg, 
Rütihof, Ringstrasse und Sommerau (Gemeinde Kirchberg SG) und den 
«Weidhof» (Gemeinde Zuzwil SG).

Organisation	 Art.	3
   Die Kirchgemeinde Wil organisiert sich als Gemeinde mit Bürgerver-

sammlung. 

  Organe der Kirchgemeinde Wil sind:
  a) die Bürgerschaft
  b) der Kirchenverwaltungsrat
  c) die Geschäftsprüfungskommission

Aufgaben	 Art.	4
   Die Kirchgemeinde Wil erfüllt die ihr durch die Verfassung des Katholi-

schen Konfessionsteils des Kantons St. Gallen und durch Dekrete zuge-
wiesenen Aufgaben. Die Bürgerschaft kann die Übernahme freiwilliger 
Aufgaben beschliessen.  
 
Die Kirchgemeinde Wil kann mit anderen Kirchgemeinden Vereinbarun-
gen über die Erfüllung von Aufgaben treffen und auch mit anderen 
Gemeinwesen und mit privaten Organisationen zusammenarbeiten.

Amtliche	 Art.	5
Bekanntmachungen  Amtliche Publikationsorgane der Katholischen Kirchgemeinde Wil sind 

das Pfarrblatt «Impuls» sowie die Internet-Homepage «kathwil.ch».
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	 	 II.	Bürgerschaft

Wahlen	 Art.	6
an der Urne  Die Bürgerschaft wählt alle vier Jahre an der Urne:
  a) die Mitglieder des Kirchenverwaltungsrates,
  b) die Präsidentin oder den Präsidenten des Kirchenverwaltungsrates, 
  c) die Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission,
  d) die Mitglieder und Ersatzmitglieder des Katholischen Kollegiums.

Befugnisse	 Art.	7
1) an der Bürger- Die Bürgerschaft beschliesst an der Bürgerversammlung über:
 versammlung a) die Gemeindeordnung,
  b) die Wahl des Pfarrers,
  c) die Genehmigung der Jahresrechnung,
  d) das Budget und den Steuerfuss,
  e)  ...1)

  f)  einmalige neue Ausgaben von mehr als Fr. 300‘000.– oder während 
mindestens zehn Jahren wiederkehrende neue Ausgaben von mehr 
als Fr. 75‘000.– jährlich,

  g)  den Erwerb von Grundeigentum zu einem Preis von mehr als   
Fr. 1‘500‘000.–,

  h)  die Veräusserung von Grundeigentum, wenn die amtliche Verkehrs-
wertschätzung oder die Anlagekosten Fr. 1‘000‘000.– übersteigen,

  i)  die Gewährung von Nachtragskrediten, sofern die ausserordentliche 
Kreditvollmacht überschritten wird (Art. 16 Abs. 1), soweit sie nicht 
teuerungsbedingt sind und mehr als 10% des ursprünglichen Kredi-
tes übersteigen,

  k) die Initiativbegehren,
  l)  Ersatzwahlen während der Amtsdauer in das Katholische Kollegium, 

in den Kirchenverwaltungsrat, für die Präsidentin oder den Präsi-
denten und in die Geschäftsprüfungskommission. Die Wahlen werden 
offen an der Bürgerversammlung vorgenommen. Im Einzelfall kann 
die Mehrheit der Stimmenden Urnenwahl verlangen.

2) an der Urne	 Art.	8
  Die Bürgerschaft stimmt an der Urne ab über:
  a) Referendumsbegehren,
  b)  die Geschäfte, für welche an der Bürgerversammlung die Mehrheit 

der Stimmenden die Urnenabstimmung beschlossen hat,
  c)  Kreditgeschäfte, die Aufwendungen von mehr als Fr. 1‘000‘000.– 

 verursachen.

1)  Aufgehoben durch Beschluss der Bürgerversammlung vom 12. November 2021.
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Referendum	und		 Art.	9
Initiative a)  Referendum und Initiative richten sich sachgemäss nach den kanto-

nalen Vorschriften.

  b)  Referendumsbegehren müssen innert 45 Tagen seit Beginn der Refe-
rendumsfrist, Initiativbegehren innert 90 Tagen seit der Anmeldung 
beim Kirchenverwaltungsrat eingereicht werden. Über rechtmässig 
zustande gekommene Referendumsbegehren ist innert 6 Monaten 
seit der Einreichung die Urnenabstimmung durchzuführen.

  c)  Ein Referendum kommt zustande, wenn 5% der Stimmberechtigten 
schriftlich die Abstimmung durch die Bürgerschaft verlangt. Massge-
bend ist die Zahl der Stimmberechtigten bei der letzten Gesamter-
neuerungswahl des Kirchenverwaltungsrates. 

Bürgerver-	 Art.	10
sammlung Bürgerversammlungen finden statt:
1) Einberufung a) zur Behandlung der Rechnungsgeschäfte,
  b) auf Beschluss des Kirchenverwaltungsrates,
  c) auf Beschluss der Bürgerschaft.

2) Stimmenzähler Art.	11  ...2)

3) Technische Art.	12
 Hilfsmittel  Für die Protokollführung können an der Bürgerversammlung technische 

Hilfsmittel verwendet werden.

4) Unterlagen Art.	13
   Der Kirchenverwaltungsrat stellt jeder Haushaltung die Unterlagen und 

allen Stimmberechtigten den Stimmausweis zu.

   Detailliertere Unterlagen können bei der Administration der katholi-
schen Kirchgemeinde bestellt werden.

2)  Aufgehoben durch Beschluss der Bürgerversammlung vom 12. November 2021 und eingefügt durch 
Anpassung von Art. 15 Abs.1 Buchstabe b).
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	 	 III.	Kirchenverwaltungsrat

Zusammensetzung	 Art.	14
   Der Kirchenverwaltungsrat setzt sich zusammen aus der Präsidentin 

oder dem Präsidenten und sechs weiteren Mitgliedern.
   Der Pfarrer oder die/der Pfarreibeauftragte der Seelsorgeeinheit neh-

men mit beratender Stimme und Antragsrecht an den Sitzungen des 
Kirchenverwaltungsrates teil. Sie können sich durch eine Seelsorgerin 
oder einen Seelsorger mit bischöflicher Beauftragung vertreten lassen.

Aufgaben	 Art.	15	
   Der Kirchenverwaltungsrat erfüllt die ihm durch die Verfassung und die 

Dekrete sowie durch diese Gemeindeordnung übertragenen Aufgaben, 
insbesondere:

  a)  die Wahl der Vizepräsidentin oder des Vizerpäsidenten des Kirchen-
verwaltungsrates,

  b)  die Wahl der Stimmenzählerinnen oder Stimmenzähler für die 
Urnenabstimmungen und Bürgerversammlungen,

  c)  die Wahl der Seelsorgerinnen und Seelsorger aufgrund von Vor-
schlägen des Bischofs,

  d)  die Wahl der Leiterin oder des Leiters Finanzen, der Ratsschreiberin 
oder des Ratsschreibers und weiterer Beauftragter,

  e)  die Wahl weiterer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
  f)  die Bestellung von Kommissionen,
  g)  die Zusammenarbeit mit Pfarreirat und weiteren Pfarreiorganisatio-

nen,
  h)  die Festsetzung der Gehälter, Taggelder, Entschädigungen und 

Amtsbürgschaften,
  i)  die Erhebung und Anerkennung von Klagen, die Ergreifung von 

Rechtsmitteln und den Abschluss von Vergleichen. Übersteigt der 
Streitwert oder der Vergleichswert die Finanzkompetenz des Kir-
chenverwaltungsrates, so ist die Zustimmung der Geschäftsprü-
fungskommission erforderlich,

  k)  die Vorbereitung der Geschäfte der Bürgerversammlung und der 
Vollzug ihrer Beschlüsse,

  l)  die Verwaltung der Kirchgemeinde mit Einschluss des Vermögens 
der Fonds und Stiftungen,

  m) die Vertretung der Kirchgemeinde nach aussen, 
  n)  die Information der Öffentlichkeit über die Geschäfte von allgemei-

nem Interesse,
  o)  die Gemeindeaufgaben, für die kein anderes Organ zuständig ist,
  p)  die Genehmigung von Vereinbarungen über die Zusammenarbeit mit 

anderen Gemeinwesen und mit privaten Organisationen sowie den 
Erlass von allgemein verbindlichen Vorschriften im Sinne von Art. 61 
Abs. 2 VKK.



6

Ausserordentliche	 Art.	16
Kreditvollmacht  Dem Kirchenverwaltungsrat steht für unvorhersehbare im Budget nicht 

enthaltene Aufwendungen ein Kredit von Fr. 150‘000.– oder Fr. 40‘000.– 
für jährlich während mindestens 10 Jahren wiederkehrende Aufwen-
dungen zur Verfügung.

  Der Erwerb von Grundeigentum bis zu einem Preis von Fr. 1‘500‘000.–.

   Die Veräusserung von Grundeigentum, wenn die amtliche Verkehrswert-
schatzung oder die Anlagekosten den Betrag von Fr. 1‘000‘000.– nicht 
übersteigen.

	 	 IV.	Geschäftsprüfungskommission

Zusammensetzung	 Art.	17
  Die Geschäftsprüfungskommission besteht aus fünf Mitgliedern.

  Sie konstituiert sich selbst.

Aufgaben	 Art.	18		
   Die Geschäftsprüfungskommission erfüllt die ihr durch die Gesetzge-

bung zugewiesenen Aufgaben.

	 	 V.	Schlussbestimmungen

Ergänzendes	Recht	 Art.	19
   Im Übrigen gelten die Bestimmungen des kantonalen Gemeindegeset-

zes vom 21. April 2009.

Vollzugsbeginn	 Art.	20
   Diese Gemeindeordnung tritt nach Annahme durch die Bürgerschaft 

und nach Genehmigung durch den Administrationsrat in Kraft. Sie wird 
ab 1. Januar 2022 angewendet.

Änderung	der	 Art.	21
Gemeindeordnung  Diese Gemeindeordnung kann im Rahmen der gesetzlichen Bestim-

mungen jederzeit geändert werden, Art. 14 Abs. 1 und Art. 17 Abs.1 
jedoch nur auf Beginn einer neuen Amtsdauer.
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Die vorliegende Gemeindeordnung der Katholischen Kirchgemeinde Wil tritt nach Annahme 
durch die ausserordentliche Bürgerversammlung vom 12. November 2021 und nach 
Genehmigung durch den Administrationsrat am 1. Januar 2022 in Kraft.

Jürg Grämiger   Thomas Feller
Präsident   Ratsschreiber




